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Tarifverhandlungen gescheitert –  
nun folgt die Schlichtung 

 
 

Die Gewerkschaften mussten am Ende der 
dritten Verhandlungsrunde mit Bund und 
Kommunen am Abend des 29. März 2023 die 
Tarifverhandlungen für gescheitert erklären. 
Am Folgetag wurde vonseiten der Arbeitgeber 
die Schlichtung angerufen. Das Schlichtungs-
verfahren führt nun zunächst zu einer Frie-
denspflicht, bis über die Einigungsempfehlung 
in erneuten Verhandlungen entschieden ist. 
Dieser Prozess wird voraussichtlich bis zum 
22. April 2023 andauern. An die Friedenspflicht 
wird sich die GdS selbstverständlich halten! 
 

Im Sinne der Kolleginnen und Kollegen hätten 
wir uns erfolgreichere Tarifverhandlungen ge-
wünscht. Aber offensichtlich war die Arbeitge-
berseite auch in der dritten Verhandlungsrunde 
nicht bereit, ein wirklich nachgebessertes An-
gebot als Verhandlungsgrundlage vorzulegen. 
Stattdessen wird nun über die Medien arbeit-
geberseitig versucht, die eigene Verhandlungs-
führung in einem besseren Licht darzustellen. 
Plötzlich ist von einem Angebot die Rede, das 
neben der Zahlung einer Inflationsausgleichs-
prämie von 3.000 Euro eine tabellenwirksame 
Erhöhung von acht Prozent für 24 Monate 
vorgesehen haben soll. Es wird offensichtlich 
versucht, dem dbb in der Öffentlichkeit den 
„Schwarzen Peter“ zuzuschieben und die 
Forderungen und Erwartungen als unverhält-
nismäßig darzustellen.  
 

Die Verhandlungsbeteiligten des dbb treten 
dieser Darstellung ausdrücklich entgegen. 

Ein echtes verbessertes Angebot hat es auch in 
der dritten Runde gerade nicht gegeben. Stets 
wurden nur „Denkmodelle“ diskutiert. Zu keinem 
Zeitpunkt ist von einer tabellenwirksamen Er-
höhung von acht Prozent die Rede gewesen 
und auch die Verkürzung der von Arbeitgeber-
seite geforderten Laufzeit von 27 auf 24 Mo-
nate wurde nicht wirklich verbindlich angebo-
ten. Einzig die Auszahlung der maximal steu-
erfrei möglichen 3.000 Euro als Inflationsaus-
gleichsprämie lag tatsächlich auf dem Tisch. 
 

Aus Sicht der GdS ist dieses Verhalten der 
Arbeitgeberseite enttäuschend. Entweder hat 
man sich dort „verzockt“ und nicht damit ge-
rechnet, dass der dbb die Interessen der Kol-
leginnen und Kollegen im öffentlichen Dienst 
bis zum Ende hart vertritt. Oder aber es wird 
auf ziemlich durchsichtige Weise versucht, 
die große Unterstützung der Beschäftigten 
des öffentlichen Dienstes und das ebenso 
große Verständnis in der Bevölkerung insge-
samt für die gewerkschaftlichen Forderungen 
zu erschüttern. Als GdS können wir nur hof-
fen, dass die Schlichtung sich nicht mit sol-
chen Nebenkriegsschauplätzen auseinander-
setzt, sondern dafür sorgt, dass im Sinne der 
Kolleginnen und Kollegen ein echter, tragfähi-
ger Ausgleich der Interessen erreicht wird. 

 

 



Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt            Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom    bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am    (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau
 

Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von     voraussichtlich bis

Studierende(r) von     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt

